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Li ebe Mit glieder, Li ebe Mit glieder, 
liebe Freunde des liebe Freunde des 
VfB, liebe Gäst e!VfB, liebe Gäst e!

Vorwort
Abteilungsleitung Fußball
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Tobias Bracht & Stefan Schmiedel

Die Winterpause war lang – ge-
fühlt länger als jeder Trainingslauf 
im Januar – doch nun rollt der Ball 
endlich wieder im Stadion am Air-
port. Zum Auftakt des Fußballjah-
res 2026 begrüßen wir heute den 
1. FC Garmisch-Partenkirchen bei 
uns in Hallbergmoos. Die Partie 
wurde bewusst von Freitag auf 
Samstag verlegt, um die Chance 
auf ein Spiel auf unserem Rasen-
platz zu wahren – denn bei aller 
Flexibilität: Wenn es sportlich um 
viel geht, möchten wir bestmögli-
che Bedingungen schaff en.

Nur wenige Tage später holen wir 

das im November witterungsbe-das im November witterungsbe-
dingt abgesagte Heimspiel gegen dingt abgesagte Heimspiel gegen 
den TSV 1860 Rosenheim nach. den TSV 1860 Rosenheim nach. 
Am Mittwoch, den 4. März 2026, Am Mittwoch, den 4. März 2026, 
treff en wir auf einen direkten Mit-treff en wir auf einen direkten Mit-
bewerber – voraussichtlich auf bewerber – voraussichtlich auf 
unserem Kunstrasenplatz. Zwei unserem Kunstrasenplatz. Zwei 
Spiele in kurzer Folge, zwei echte Spiele in kurzer Folge, zwei echte 
Standortbestimmungen.Standortbestimmungen.

Die Wintermonate haben wir als Die Wintermonate haben wir als 
Abteilungsleitung genutzt, um das Abteilungsleitung genutzt, um das 
Jahr 2025 in ruhiger und geord-Jahr 2025 in ruhiger und geord-
neter Weise abzuschließen und neter Weise abzuschließen und 
mit frischen Kräften sowie neuen mit frischen Kräften sowie neuen 
Ideen in 2026 zu starten.Ideen in 2026 zu starten.

weiter auf Seite 4

Tobias  Bracht Tobias  Bracht Tobias  Bracht 
& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel& Stefan Schmiedel

Abteilungsleitung FußballAbteilungsleitung FußballAbteilungsleitung Fußball
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Sportlich ist viel passiert – Details, 
Einschätzungen und Einblicke fi n-
det ihr in den Berichten unserer 
sportlichen Leitung und Trainer 
aus dem Herren- und Jugendbe-
reich. Dort liegt das Wort, wenn 
es um Tore, Taktik und Tabellen-
plätze geht.

Uns bleibt an dieser Stelle vor al-
lem eines: allen Gästen einen gu-
ten Start in das Fußballjahr 2026 
zu wünschen und gemeinsam 
mit euch voller Zuversicht auf die 
kommenden sieben Heimspiele 
unserer 1. Herrenmannschaft im 
Stadion am Airport zu blicken. Die 
Saison geht in ihre entscheidende 
Phase – und wir sind überzeugt, 
dass unsere Teams mit Leiden-
schaft, Geschlossenheit und kla-
ren Zielen auftreten werden. 

Unseren beiden Herrenmann-
schaften wünschen wir den nö-
tigen sportlichen Erfolg für ihre 
angestrebten Saisonziele – und 
unseren Jugendteams einen mo-
tivierten, verletzungsfreien und 
freudvollen Start ins neue Fuß-
balljahr.

Jetzt geht’s wieder los. Und wir 
freuen uns, wenn Ihr unseren 
Weg mit uns geht!

Auf einen spannenden Auftakt 
und ein erfolgreiches Spiel – 
pack ma’s, VfB!

Eure Abteilungsleitung Fußball

#seiVfB!

Abteilung Fußball - Unsere Werte

Kennen Sie 
den Wert Ihrer 

Immobilie?
Lassen 

auch Sie sich 

beraten

Ludwig Soller – Ihr Experte in Ismaning und Umgebung
0151 - 25377365 | ismaning@mein-makler.com

Plakette fällig?
HU ohne Termin!

KÜS am Flughafen München
Mathildenstr. 30 · 85399 Hallbergmoos � 0811-12 88 31 44
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Die Winterpause mag für Au-
ßenstehende lang gewirkt 
haben – intern haben unsere 
Jungs jedoch bereits kurz vor 
Weihnachten die Grundlagen 
für eine erfolgreiche Restrun-
de gelegt. 

Das Trainerteam hat klare Aufga-
ben mitgegeben, die in der Pause 
sehr diszipliniert und gewissenhaft 
umgesetzt wurden. Entsprechend 
konnten wir auf einem sehr guten 
Fitness- und Leistungsniveau in die 
fünfwöchige Vorbereitungsphase 
starten.

In den vergangenen Wochen lag 
der Schwerpunkt insbesondere auf 
konditionellen Faktoren sowie der 
Weiterentwicklung unserer takti-
schen Abläufe. Die Testspiele gegen 
den TSV Buchbach (5:1), TuS Ge-
retsried (3:2), TSV Dorfen (2:2), TSV 
Allershausen (8:0) und FC Moosin-
ning (4:1) haben gezeigt, dass wir 
auf einem guten Weg sind. Gleich-
zeitig wissen wir: Der Wettbewerb 
ist noch einmal etwas anderes als 
ein Testspiel.

Neben der Implementierung neuer 
Mechanismen erhielt jeder Spieler 
ausreichend Spielzeit, um sich zu 

präsentieren. Klar ist: In den ver-
bleibenden 13 Spielen werden wir 
unsere gesamte Kaderbreite benö-
tigen – sie ist ein zentrales Quali-
tätsmerkmal dieser Mannschaft

Ein besonderes Highlight war das 
viertägige Trainingslager in Novig-
rad (Kroatien). Neben fünf intensi-
ven Trainingseinheiten stand vor 
allem der mannschaftliche Zusam-
menhalt im Mittelpunkt. Die ge-
meinsamen Gespräche, das tägli-
che Miteinander und die intensive 
Arbeit haben den Teamgeist weiter 
gestärkt. Auch das wird in den kom-
menden Monaten ein entscheiden-
der Faktor sein.

Weiter auf Seite 9

Li ebe Gäst e,Li ebe Gäst e,
liebe VfBler!liebe VfBler!

Sportlicher Leiter
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Dr. Anselm Küchle
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Personelle Entwicklung
Mit Fabi Müske konnten wir einen 
Rückkehrer begrüßen, der sich 
nahtlos in die VfB-Familie einge-
fügt hat und im Torhüterteam die 
Position von Henrik Regitnik über-
nimmt. Zudem verstärkt Luke 
Nauen unseren Kader. Der viel-
seitige Außenbahnspieler kommt 
aus Heimstetten und bringt viel 
Entwicklungspotenzial mit nach 
Hallbergmoos.
Erfreulich ist auch die Entwicklung 
unserer Langzeitverletzten:
Yannick Sassmann befi ndet sich 
nach seiner Knie-Operation im 
Aufbautraining, wird jedoch noch 
einige Wochen benötigen. Valen-
tin Bamberger konnte in der ers-
ten und zweiten Mannschaft be-
reits wieder Minuten sammeln. 
Fabian Diranko ist ebenfalls auf 
einem guten Weg und hat neben 
intensiven Laufeinheiten erste 
Einheiten auf dem Platz absol-
viert.
Die Mannschaft hat in dieser in-
tensiven Phase deutlich gemacht, 
dass sie mit maximaler Motiva-
tion in die Restrunde startet. Die 
Liga ist ausgeglichen, die Spitzen-
gruppe qualitativ stark besetzt. 
Wir zählen uns selbst zu diesem 
Kreis und haben den Anspruch, 
bis zum Schluss im Konzert der 
Topteams mitzuspielen.
Mit den Heimspielen gegen Gar-
misch-Partenkirchen und 1860 
Rosenheim warten zwei unter-
schiedliche, aber gleichermaßen 
anspruchsvolle Aufgaben auf uns. 
Unser Ziel ist klar: Wir wollen er-

folgreich in das Jahr 2026 starten.

Zweite Mannschaft
Unsere zweite Mannschaft befi n-
det sich ebenfalls mitten in der 
Vorbereitung. In den Testspielen 
gegen den SV Dornach II (4:3), SV 
Kranzberg (1:3), Langenpreising 
(2:0) und Oberhaindlfi ng (1:1) 
konnten die Trainer wertvolle Er-
kenntnisse gewinnen. In den ver-
bleibenden Tests gegen SV Eichen-
ried II und DJK Ottenhofen gilt es, 
weiter an Stabilität und Konstanz 
zu arbeiten.
Ein Teil der Mannschaft war ge-
meinsam mit der Ersten im Trai-
ningslager in Kroatien. Auch hier 
standen Entwicklung, Integration 
und Zusammenhalt im Vorder-
grund. Besonders erfreulich ist 
die Einbindung unserer A-Jugend-
lichen Elija Glauser und Mateo 
Blazevic, die wichtige Erfahrun-
gen im Herrenbereich sammeln 
konnten.
Am 14.03. startet die zweite 
Mannschaft mit dem Auswärts-
spiel beim TSV Allershausen II in 
die Restrunde.

Wir freuen uns auf eine inten-
sive, emotionale und erfolgrei-
che Rückrunde – gemeinsam 
mit Euch, unseren Fans und 
Partnern.
Lasst uns unser Stadion zum 
Kochen bringen!

Euer Anselm
#seiVfB
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Rückblick Letztes Punktspiel

Platz sechs klingt nach gehobenem 
Mittelmaß. Aber vier Punkte Rück-
stand zu Rang eins mit einem Nach-
holspiel in der Hinterhand sind 
ziemlich gut. Mit einem 4:3 (3:1)-Sieg 
beim SV Dornach verabschiedete 
sich Landesligist VfB Hallbergmoos 
als heißer Kandidat für die vorderen 
Plätze in die Winterpause.

Fehler auf beiden Seiten
Fußballspiele zwischen Hallberg-
moos und Dornach haben einen ho-
hen Spektakelfaktor, denn bereits 
das Hinspiel war mit einem 2:4 aus 
Sicht des VfB sehr torreich. Nun ant-
wortete das Team mit einem 4:3 in 
der Fremde – und wie in der Hinrun-
de verteilten beide Mannschaften 
großzügig Geschenke.

Wie etwa bei der Hallbergmooser 
Führung, als der Dornacher Keeper 
einen Querpass im eigenen Fünfer 
am Verteidiger vorbeispielte und 
sich Emil Kierdorf drei Meter vor dem 
leeren Kasten nicht mehr gegen das 
Tor wehren konnte (22.). Zwei Minu-
ten später leistete sich der VfB einen 
Bock im Spielaufbau – die Folge war 
der Ausgleich durch Marko Todoro-
vic (24.).

Kurmehaj und Kierdorf stellen 
die Weichen auf Sieg
Die Weichen auf Sieg stellten dann 
mit Arian Kurmehaj und Kierdorf die 
beiden Spieler, die im vergangenen 
halben Jahr einen großen Leistungs-
sprung gemacht haben. Beim 2:1 
(29.) legte Kierdorf nach einer star-
ken Einzelleistung für Kurmehaj auf 
– und zehn Minuten später war es 
genau andersrum. Damit hat Mittel-
stürmer Kierdorf nun schon 15 Sai-
sontreff er erzielt, und Kurmehaj ist 
mit 13 Assists der Vorlagenkönig der 
Hallberger. Kurmehaj bekam den 
Vorzug vor Publikumsliebling Tobias 
Krause, was allein schon ein Ritter-
schlag ist.

Nach der Pause gaben es sich beide 
Mannschaften dann bei ruhenden 
Bällen. Das 2:3 von Simon Hamdard 
(57.) war der Klassiker Ecke/Kopf-
ball. Die Hallbergmooser machten 
ihr Standardtor durch Innenverteidi-
ger Carl Opitz (61.) etwas spannen-
der und eleganter: Nach einer abge-
wehrten Ecke brachten sie die Kugel 
noch einmal in die Box und kombi-
nierten sich schön durch die Vollver-
sammlung im Sechzehner. 

Weiter auf Seite 11

Schwache erste halbe Stunde wird dem 
VfB zum Verhängnis

Der VfB Hallbergmoos gewinnt 4:3 beim SV Dornach. Mit nur vier 
Punkten Rückstand auf Platz eins träumt das Team vom Bayern-
liga-Aufstieg.
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Nachlässigkeiten werden be-
straft
„Mein einziger Vorwurf an die Mann-
schaft ist, dass wir dann nicht das 
fünfte Tor gemacht haben“, sagte 
VfB-Trainer Andreas Giglberger. Sein 
Team war besser und hatte gute 
Möglichkeiten. So verpasste Kierdorf 
im Eins-gegen-Eins vor dem Schluss-
mann seinen dritten Treff er. Diese 
Nachlässigkeiten wurden dann mit 
einem Slapstick-Tor bestraft, als der 
VfB dreimal den Ball hätte klären 

können oder müssen. Felix Parten-
felder machte es mit dem 3:4 (80.) 
noch einmal spannend. Eine echte 
Ausgleichschance hatten die Dorna-
cher jedoch nicht – und somit gehen 
die Hallbergmooser als Kandidat für 
den Bayernliga-Aufstieg in die Win-
terpause. Acht Teams liegen eng bei-
sammen und dürfen sich Hoff nung 
auf Rang eins oder zwei machen.g.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Quelle
transfermarkt.de & bfv.de

23. Spieltag

Landesliga Südost 2025/26 Aktuell

28. Februar 202628. Februar 2026
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Liebe VfB-Fans,
das lange Warten hat heute um 
14 Uhr endlich ein Ende. Fast 100 
Tage – genau genommen 91 – la-
gen zwischen unserem letzten Li-
gaspiel und dem heutigen Auftakt 
gegen den 1. FC Garmisch-Parten-
kirchen. 91 Tage, in denen bei uns 
einiges passiert ist.

Nach dem 4:3-Sieg 
in Dornach und ei-
nem gemeinsamen 
Abend auf dem Hall-
berger Christkindl-
markt verabschie-
deten wir uns in die 
– aus unserer Sicht 
– wohlverdiente 
Winterpause. Viele 
unserer Jungs nutz-
ten die Zeit, um an 
sonnigen Orten wie 
Mexiko, der Karibik, 
Hawaii oder Thai-
land Kraft zu tanken, 
die Akkus aufzuladen und mit ihren 
Familien ein schönes, erholsames 
Weihnachtsfest zu feiern.

Zwischen den Feiertagen startete 
bereits der individuelle Trainings-
plan mit obligatorischen Lauf- und 
Krafteinheiten. Ziel war es, zum of-
fi ziellen Trainingsauftakt am 19.01. 
nicht „bei null“ zu beginnen. Die 
Wintervorbereitung legt bekannt-
lich nicht nur den Grundstein für 
die Restsaison, sondern wirkt sich 

aufgrund der kurzen Sommerpau-
se auch auf die kommende Spielzeit 
aus. Den Jungs war klar: Ihr Fleiß in 
der Pause beeinfl usst die Intensität 
und Qualität der Vorbereitung maß-
geblich.

Und dafür gebührt der Mannschaft 
ein großes Kompliment. Das 5:1 im 

ersten Testspiel nach 
nur einer Woche 
Vorbereitung beim 
Regionalligisten TSV 
Buchbach hat ge-
zeigt, wie engagiert 
und diszipliniert ge-
arbeitet wurde. Da-
durch konnten wir 
die Themen Grund-
lagenausdauer und 
Kraft schneller ab-
schließen als noch 
im Sommer und frü-
her den Fokus auf 
die Weiterentwick-
lung unserer Spiel-

idee legen. Natürlich gab es den-
noch die eine oder andere intensive 
Einheit, in der wir Trainer uns nicht 
nur Freunde gemacht haben. Aber 
gemeinsam haben wir die Basis ge-
schaff en, um optimal vorbereitet in 
die verbleibenden 13 Ligaspiele zu 
gehen. Wir können uns nichts vor-
werfen und blicken mit einem positi-
ven Gefühl und viel Selbstvertrauen 
nach vorne.   

Weiter auf Seite 15

Unser Blick aufs Team 
von Andreas “gigi” Giglberger
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Oft heißt es, Ergebnisse in der Vor-
bereitung seien zweitrangig. Das 
sehen wir etwas anders. Wir wollen 
jedes Spiel gewinnen – unabhängig 
vom Gegner. Von den Jungs fordern 
wir in jeder Trainingseinheit und in 
jeder Übungs- oder Spielform eine 
klare Gewinnermentalität. Entspre-
chend dürfen wir mit unserer Bilanz 
zufrieden sein: fünf Spiele, vier Sie-
ge, ein Unentschieden, 22:5 Tore. 
Wir haben unsere Off ensivgier un-
ter Beweis gestellt – auch wenn es 
durchaus noch mehr Treff er hätten 
sein können. Gleichzeitig haben wir 
zu viele einfache Gegentore zugelas-
sen. 15 verschiedene Scorer und 11 
unterschiedliche Torschützen unter-
streichen jedoch – wie schon in der 
bisherigen Saison – die Ausgegli-
chenheit und Breite unseres Kaders. 
Dafür sind wir sehr dankbar.

Wir haben Hunger auf mehr. Mit Ball 
haben wir bestehende Abläufe ver-
feinert, neue einstudiert und unsere 
Prinzipien weiter gefestigt. Die Ana-
lyse hat gezeigt, dass wir viele Tore 
durch gezielte Tiefenläufe hinter die 
letzte Linie, schnelles Umschalten 
nach Ballgewinnen und Standardsi-
tuationen erzielt haben. Auf diesen 

Stärken wollen wir aufbauen und 
weitere „Waff en“ entwickeln. Unser 
Anspruch ist es, im Ballbesitz noch 
dominanter aufzutreten, den Geg-
ner in dessen eigener Hälfte festzu-
setzen und uns durch variables Posi-
tionsspiel zahlreiche Torchancen zu 
erarbeiten.

Gegen den Ball wollen wir – insbe-
sondere im mannorientierten Ver-
teidigen – noch konsequenter, ag-
gressiver und gieriger auftreten, 
wenn es darum geht, Torchancen 
des Gegners zu verhindern. Unsere 
Analyse zeigt klar: In zu vielen Par-
tien haben wir es dem Gegner zu 
einfach gemacht, zu freien Abschlüs-
sen zu kommen. Auch individuelle 
Fehler haben uns Punkte gekostet. 
38 Gegentore nach 21 Spielen sind 
nicht unser Anspruch. Daran müs-
sen und werden wir weiterarbeiten.

Und dann ist da noch unser Wohn-
zimmer – das Stadion am Airport. 
Unsere Heimbilanz spricht für sich: 
sieben Siege, zwei Unentschieden, 
eine Niederlage. 

Weiter auf Seite 17

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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Besonders beeindruckend: In den 
letzten sieben Heimspielen sind wir 
ungeschlagen geblieben – sechs Sie-
ge und ein Remis gegen Grünwald. 
Dazu begeisternde Auftritte gegen 
Aubing, Kirchheim und Wacker 
München mit insgesamt 13 Treff ern. 
Umso schöner ist es, dass drei der 
ersten vier Ligaspiele Heimspiele 
sind. Lasst uns heute – egal ob auf 
Kunstrasen oder im Stadion – ge-
meinsam zeigen, dass wir zuhause 
eine Macht sind. Dann dürfen auch 
Rosenheim und Murnau kommen. 
In der Heimtabelle stehen wir aktu-
ell „nur“ auf Rang fünf, mit sieben 
Punkten Rückstand auf Platz eins – 
allerdings bei zwei Spielen weniger. 
Klar ist: Wir wollen am Saisonende 
die beste Heimmannschaft der Liga 
sein.

Sehr erfreulich ist aktuell unsere Per-
sonalsituation. Einzig Yannick Sass-
mann wird uns nach seiner Opera-
tion im Dezember noch einige Zeit 
fehlen. Valentin „Bambi“ Bamber-
ger ist wieder vollständig integriert, 
und Fabi Diranko kehrt nach neun 
langen Monaten endlich ins Mann-
schaftstraining zurück. Für uns fühlt 
sich das wie ein Neuzugang an – der 
dritte im Winter. Mit Luke Nauen 
vom SV Heimstetten und Rückkeh-
rer Fabi Müske haben wir nicht nur 
fußballerische Qualität gewonnen, 

sondern auch zwei absolute Top-Ty-
pen, die schnell Teil des Teams ge-
worden sind.

Zum Abschluss noch ein persönli-
cher Gedanke: Fußball ist die schöns-
te Nebensache der Welt – gerade in 
einer für uns alle herausfordernden 
Zeit. Wir lieben diesen Sport und das 
regelmäßige Zusammenkommen 
im Stadion, auf dem Trainingsplatz 
und in der Kabine. Lasst uns diese 
Zeit als bewusste Auszeit von der oft 
negativen Grundstimmung nutzen. 
Bleibt fair, bleibt positiv und haltet 
zusammen – in guten wie in schwie-
rigen Phasen. Weder der Fußball 
noch das Leben sind nur schwarz 
oder weiß. Ein zu starkes Schwarz-
Weiß-Denken blockiert und führt 
schnell zu Enttäuschung. Eine dif-
ferenzierte, off ene Sichtweise hilft 
uns, zufrieden zu bleiben und mit 
Rückschlägen konstruktiv umzuge-
hen. Das Leben ist zu kurz und zu 
wertvoll für extreme Schubladen.

Wir sind heiß auf den Start – und wir 
haben Hunger auf mehr!.

Euer Trainerteam

Gigi, Kost i, Mario
& David
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de

Hallbergmoos-Goldach
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Wir wünschen dem VfB Hallbergmoos 

viel Erfolg in der Landesliga-Saison 2025/26!

www.csu-hallbergmoos.de
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Harter Konkurrenzkampf vorm Punkt-
spielstart beim VfB
Mit einer englischen Woche startet der VfB Hall-
bergmoos in die zweite Saisonhälfte. Den Auftakt macht ein Heim-
spiel gegen ein Kellerkind.

Da bahnt sich ein Start von Null 
auf Hundert an: Mit einer engli-
schen Woche und drei Spielen in 
sieben Tagen nimmt der VfB Hall-
bergmoos den Landesliga-Alltag 
wieder auf. Los geht es am Sams-
tag (14 Uhr, Kunstrasenplatz) mit 
dem Heimspiel gegen Garmisch-
Partenkirchen.

Die Hallbergmooser gehören an 
der Spitze zu etwa sechs Mann-
schaften, die im Frühsommer den 
Aufstieg in die Bayernliga feiern 
wollen. Der VfB hat da relativ gute 
Argumente – auch dank einer 
ziemlich professionellen Struk-
tur. In den Testspielen wurde zur 
Pause elfmal gewechselt. Und so 
stand in beiden Halbzeiten ein 
Team auf dem Platz, das in jedem 
Landesliga-Punktspiel denkbar 
ist. Bis auf den Langzeitverletz-
ten Yannick Sassmann ist alles an 
Bord, alle sind fi t. Was den Kon-
kurrenzkampf betriff t, befi nden 
sich die Hallbergmooser fast auf 
dem Level eines Regionalligisten.

Mit fünf bis sechs Innenverteidi-

gern ist Hallbergmoos ziemlich 
gut besetzt
Trainer Andreas Giglberger deu-
tet an, dass die Anfangself des 
letzten Testspiels schon ein paar 
Einblicke gibt. In der bildeten bei-
spielsweise Giglberger und Andre-
as Kostorz, der andere Spielertrai-
ner, die Innenverteidigung. Der 
Chefcoach kündigt an, sich gegen 
Garmisch noch mal herauszuneh-
men, verbindet das aber mit einer 
Ansage: „Ich habe jetzt ein ganz 
anderes Level als in der Vorrun-
de. Jetzt bin ich nicht nur Trainer, 
sondern auch Spieler.“ Keine Fra-
ge: Mit fünf bis sechs Innenvertei-
digern ist Hallbergmoos ziemlich 
gut besetzt.

Der Konkurrenzkampf ist aber 
quer durch alle Mannschaftsteile 
brutal. So hat der im Sommer ver-
letzt gekommene Simon Werner 
nun wieder sein Top-Niveau er-
reicht. Er ist der Unterschiedsspie-
ler, der mit einem Geniestreich 
Begegnungen entscheiden kann. 

Weiter auf Seite 18
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Das gilt auch für Fabian Diranko, 
der sich nach ewiger Verletzungs-
odyssee wieder im Mannschafts-
training befi ndet. Für Punktspiel-
einsätze ist es aber noch einen 
Tick zu früh.

In der Auftaktwoche spielen die 
Hallbergmooser gegen Garmisch 
(Samstag, 14 Uhr), 1860 Rosen-
heim (Mittwoch) und dann am 
Samstag drauf in Karlsfeld. Die 
Begegnung mit den ebenfalls 
sehr ambitionierten Rosenhei-
mern fällt unter die Kategorie 
„Topspiel“. Den anderen beiden 
Widersachern hingegen steht im 
Abstiegskampf das Wasser bis 
zum Hals. „Aber auch diese Mann-

schaften schenken dir nichts“, 
sagt Coach Giglberger.

Noch ist off en, ob der Mittwochs-
kracher wieder im Stadion statt-
fi ndet
Was den Samstagsauftritt betriff t, 
muss Gigelberger der Mannschaft 
einbläuen, dass erst nach dem 
Garmisch-Match über Rosenheim 
diskutiert wird. Für den Mitt-
wochskracher würde die Mann-
schaft gerne wieder ins Stadion 
umziehen. Das hängt aber davon 
ab, ob die Gemeinde den Rasen-
platz bis dahin freigibt.

Weiter auf Seite 19
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Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de

Mit Blick auf Garmisch-Partenkir-
chen gibt sich Andreas Giglberger 
selbstbewusst: „Wenn wir unse-
ren VfB-Fußball spielen, sollte es 
keine Fragen über den Gewinner 
geben.“ Man schaue auf sich und 
nicht auf den abstiegsgefährde-
ten Kontrahenten, der nach der 
Vorbereitung noch einmal den 
Trainer gewechselt hat. Giglber-

ger sind diese Nebengeräusche 
egal, er will in seinen Reihen Lan-
desliga-Topspieler sehen. Denn 
Fakt ist: Wer Garmisch nicht mit 
Vollgas angeht, dem droht im 
Heimspiel gegen Rosenheim die 
Ersatzbank.

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Rückblick Hinspiel

Geht die Saison für den VfB Hall-
bergmoos jetzt erst richtig los? Nach 
einem Stotterstart und dem Willens-
sieg am Dienstag beim 2:1 gegen 
Eintracht Karlsfeld setzte das Team 
nun ein dickes Ausrufezeichen: Mit 
einer 5:0 (3:0)-Gala beim 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen verkürzte der 
VfB in der Landesliga-Tabelle, die 
nach sieben Spieltagen so langsam 
an Aussagekraft gewinnt, den Ab-
stand nach oben.

Die Hallbergmooser waren von der 
ersten Minute an der Chef im Ring 
und hatten am Ende mehr Treff er 
in der Statistik stehen als die Garmi-
scher Torschüsse. Die an diesem Tag 
enttäuschenden Platzherren fanden 
nie wirklich in die Partie und beka-
men vom VfB auch kaum Luft zum 
Atmen. Das Forechecking funktio-
nierte – und so kamen die Hallberg-
mooser immer wieder zu Chancen 
und hätten bereits zur Pause deut-
licher als nur mit 3:0 führen können. 
Ein starkes Debüt feierte in der Mit-
telfeldzentrale Florian Schmucker-
meier, der nach einem Seuchenjahr 
in die erste Elf zurückkehrte. Er gab 

ein sehr ordentliches Comeback.

Emil Kierdorf holt zum Doppel-
schlag aus

Nach dem 2:1 in Unterzahl gegen 
Karlsfeld lief der VfB mit einer derart 
breiten Brust auf, dass man warnen-
de Gesetze des Fußballs schlichtweg 
ignorieren konnte. Moritz Sassmann 
wurde gelegt – und es war ihm herz-
lich egal, dass der Gefoulte besser 
nicht zum Elfmeter antreten sollte: 
Er nahm sich den Ball und pfeff erte 
ihn ins Tor (7.). Der Mann des ersten 
Durchgangs war jedoch Emil Kier-
dorf, der nun bei vier Toren in fünf 
Spielen steht. Er kam als Talent aus 
Obermenzing und könnte nun der 
Stürmer sein, der in einer Saison 15 
oder mehr Treff er erzielt. Mit einem 
Doppelschlag in der Schlussphase 
der ersten Halbzeit (37./43.) sorgte 
er gefühlt für die Vorentscheidung. 
Als der in der Liga gefürchtete Gar-
mischer Torjäger Moritz Müller sei-
nen ersten Torschuss hatte, stand 
es schon 2:0 für Hallbergmoos.

Weiter auf Seite 27

Auswärtssieg in Garmisch: Hallbergmoos 
setzt Ausrufezeichen

Die Fußballer des VfB Hallbergmoos haben in Garmisch eine 5:0-
Gala hingelegt. Vor allem die Art und Weise des Siegs nährt die 
Hoff nung auf einen Erfolgslauf.
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VfB Hallbergmoos verkürzt Ab-
stand zu Platz zwei

VfB-Trainer Andreas Giglberger 
warnte die Seinen in der Pause, dass 
die Gastgeber noch einmal alles pro-
bieren würden und die Partie nach 
einem Gegentreff er schnell wieder 

eklig werden könnte. Also legte Ari-
an Kurmehaj (63.) bald das 4:0 für 
die Hallbergmooser nach, die auch 
nach dem Seitenwechsel Spiel und 
Gegner absolut im Griff  hatten. Und 
es ist kein Zufall, dass Kurmehaj und 
Duje Vukman (83.) in der zweiten 
Hälfte trafen: Beide spielen bislang 
eine starke Runde. Perfektionist Gi-
glberger bemängelte nur, dass sein 
Team in der wilden Schlussphase 
das zweite Zu-Null-Spiel in dieser 
Saison aufs Spiel setzte. Der Sieg 

war bereits in trockenen Tüchern, 
aber der VfB ließ dem Gegner zu 
viel Platz und hatte Glück bei einem 
Pfostentreff er.

Fakt ist: In der ausgeglichenen Lan-
desliga Südost können Mannschaf-
ten auch mit kleineren Serien er-

heblich an Land gewinnen. Der VfB 
hat punktemäßig Tuchfühlung zu 
Platz zwei aufgenommen, aber es ist 
noch ein langer Weg. „Das war nur 
ein Spiel“, mahnt Coach Giglberger. 
Mit den jüngsten beiden Siegen hat 
das Team einen Fehlstart abgewen-
det und kann sich zu einer Spitzen-
mannschaft entwickeln, wenn es 
Leistungen wie diese in Garmisch 
konstant abliefert..

Quelle: fupa.de/Nico Bauer
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Landesliga Südost 2025/26

In unserer neuen Serie „Gegner mit 
Gesicht“ werfen wir einen augen-
zwinkernden Blick auf die inoffi  ziel-
len Maskottchen unserer Gegner 
– mal tierisch wild, mal menschlich 
überdreht, mal irgendwo dazwi-
schen.

Ob Platzhirsch, Pöbeltrainer oder 
Spielplatzaff e: Sie stehen sinnbild-
lich für das, was diesen Verein aus-

macht – auf dem 
Platz, an der Seitenlinie oder zwi-
schen den Zeilen.

Natürlich ist das alles frei erfun-
den. Oder sagen wir: frei interpre-
tiert.

Wer sich wiedererkennt – darf sich 
ruhig geschmeichelt fühlen. Oder 
motiviert. Oder beides.

Maskottchen, Mythen & Maulhelden
Jede Mannschaft hat ihren Charakter. Und 
manche haben sogar ein Gesicht dazu.
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Gegner mit Gesicht - 1.FC GArmisch-Partenk.
Gipfi - Die Alpenziege
Gipfi  trägt stolz die Rückennum-
mer 1 – nicht im Tor, sondern als 
Führungsanspruch.

Sie meckert vor dem Spiel, läuft 
nach dem Abpfi ff  – und bleibt da-
zwischen immer in Bewegung.

Sie steht sinnbildlich für Garmischs 
Höhenweg durch die Landesli-
ga: mal steinig, oft unterschätzt 
– aber mit klarer Aussicht auf 
mehr.

Und wenn’s sein muss, setzt Gipfi  
sich mit Stutzen und Stirn durch.
Wie? Mit Stoßkraft, Schneid – und 
einem Tritt nach vorn.

Maskottchen-Steckbrief: 
sturste Nummer 1 der Liga
Geburtsort: Ganz oben

Art: Alpenziege mit Ambitionen

Position: Symbolische Nummer 1 – 
nie Ersatz, immer Vorbild

Stärken: Trittsicherheit, Höhenluft-
Erfahrung, mentale Härte

Markenzeichen: Kecke Hörner, 
Stutzen bis zum Knie, Siegermeckern

Lieblingsspruch: „No Meckern, no 
Party!“

Lieblingsspielzug: Der „Zick-Zack“-
Lauf über Außen

GENUSS
REISEN
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GENUSS
REISEN

Wenn der VfB ein Maskottchen hätte...
Goldi - Der Platzhirsch vom Airport
Das ist Goldi – der Platzhirsch vom 
Airport, dem keiner entkommt.

Wenn Goldi aufs Feld schreitet, legt 
sich ein Schatten über den Rasen – 
nicht nur, weil sein Geweih in den 
Sonnenuntergang ragt, sondern 
weil über ihm ein roter Flugdrache 
kreist, lautlos und wuchtig, wie 
die Maschinen am Münchner 
Airport. 

Goldi wirkt wie ein Dirigent: Er 
ordnet das Spiel, sieht Lücken, die 
noch niemand erkannt hat, und 
entscheidet, wann Tempo oder 
Ruhe herrschen. 

Sein Blick? Wachsam. Sein Schritt? 
Erhaben. 

Wer meint, ihn unter Druck setzen  
zu können, merkt schnell: Dieser 
Platz gehört ihm – und der Drache 
über ihm fl iegt tief, wenn’s nötig 
wird.

Maskottchen-Steckbrief: 
Platzhirsch mit Haltung
Geburtsort: Sportpark Hallberg-
moos, mit Blick aufs Rollfeld

Lieblingsposition: Zwischen Mittel-
linie und Sonnenuntergang

Typische Geste: Kurzes Hochbli-
cken zum Drachen – dann geht’s los

Besonderes Talent: Spürt, wann 
der Moment kippt – und kippt ihn zu 
seinen Gunsten

Lieblingsgeräusch: Das entfernte 
Dröhnen von Turbinen beim Anpfi ff 

Motto: „Ich bestimme das Spiel – 
und der Himmel passt auf“

Besonderes Merkmal: Wird nie 
nervös – dafür ist der Drache da
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1.FC GaP
...Nach 22 Spieltagen
Nach 22 Spieltagen der Landesliga 
Südost 2025/26 steht der 1. FC Gar-
misch-Partenkirchen dort, wo man 
im Werdenfelser Land defi nitiv nicht 
stehen wollte: tief im Tabellenkeller. 
16 Punkte aus 22 Spielen, eine Tor-
diff erenz von minus 36 und bereits 
14 Niederlagen sprechen eine klare 
Sprache. Statt im oberen Mittelfeld 
mitzuspielen oder zumindest stabil 
im gesicherten Bereich zu agieren, 
steckt der FCGP im Abstiegskampf 
– und das nicht zufällig, sondern 
strukturell.

Dabei waren die Ziele vor der Sai-
son ambitioniert, aber keineswegs 
unrealistisch formuliert: 45+ Punk-
te, Platz 4–7, eine Reduktion des 
Gegentorschnitts auf unter 1,5 pro 
Spiel. Vor allem die Defensive sollte 
nach 67 Gegentoren im Vorjahr sta-
bilisiert werden. Die Realität nach 
zwei Dritteln der Saison zeigt jedoch: 
Genau dieses Kernproblem ist un-
gelöst geblieben. Mit 65 Gegentoren 
nach 22 Spieltagen liegt der Schnitt 
deutlich über dem angestrebten 
Wert. Die neuformierte Innenvertei-
digung konnte die erhoff te Stabili-
tät nicht bringen, individuelle Fehler 
und mangelnde Abstimmung ziehen 
sich wie ein roter Faden durch die 
Spielzeit.

Die Stimmung im Umfeld gilt als an-
gespannt, aber nicht resigniert. Der 
Verein hat reagiert, intern nachjus-

tiert und versucht, neue Impulse zu 
setzen. Doch die Tabelle verzeiht 
keine Versprechungen, sondern 
nur Ergebnisse. Und diese bleiben 
bislang aus. Jeder weitere Spieltag 
ohne Sieg erhöht den Druck – sport-
lich wie mental.

Besonders bemerkenswert ist im 
Rückblick der Vergleich mit der eige-
nen Saisonprognose. 

Im unserem Stadionheft zum 1. 
Spieltag war von einem möglichen 
Angriff  auf die Top 4 die Rede – un-
ter der Voraussetzung, dass die De-
fensive stabilisiert werde. Genau 
das ist nicht gelungen. Die Analyse 
war in ihrer Grundannahme kor-
rekt: Schaff t Garmisch die defensi-
ve Wende, ist oben etwas möglich. 
Bleibt die Abwehr löchrig, droht das 
Niemandsland der Tabelle. Tatsäch-
lich ist es noch härter gekommen 
– statt Niemandsland heißt es nun 
Abstiegszone.

Weiter auf Seite 33
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Unterm Strich steht eine Saison, die 
bislang von Diskrepanz lebt: zwi-
schen Anspruch und Wirklichkeit, 
zwischen Ambition und Umsetzung. 
Der FCGP verfügt zweifellos über 
individuelles Potenzial, doch im 
Kollektiv fehlt bislang die Stabilität. 
Sollte es nicht gelingen, die Defensi-
ve kurzfristig zu ordnen und das Of-
fensivspiel konsequenter zu struk-

turieren, wird der Abstiegskampf 
zur bitteren Realität bis zum letzten 
Spieltag.

Die kommenden Wochen entschei-
den nicht nur über Punkte, sondern 
über die sportliche Richtung des ge-
samten Vereins.

STS

TÄGLICH
BIS

22 UHR
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  UNSEREN RUNDUM-

SERVICE
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Goldis zwischenruf
Mit Hufschlag ins neue Jahr

Griaß Eich, liebe VfB-Familie!
Endlich wieder Punktspiele! I sag’s Euch: I hab in der Winterpause so 
viele Runden ums Stadion am Airport gedreht, dass selbst der Platz-
wart kurz g’schaut hat, ob i net heimlich die Konditionseinheiten 
übernehm. Aber was soll i sagen – unsere Buam san fi t aus der Pau-
se kemma. Richtig fi t! Schlank wie a Gams, konzentriert wie a Luchs 
und motiviert wie i vor’m ersten Heimspiel im Sommer.

Die Testspiele? Mit Zug nach vorn. 
Mit Biss. Mit klarer Körpersprache. 
Da war Struktur drin, da war Tempo 
drin – und vor allem: da war dieser 
Blick in den Augen, der sagt „Jetzt 
geht’s los“. Des freut a Hirschherz 
wie meins ganz besonders.

Und dann… ja dann steh i heut da 
– auf’m Kunstrasen.

Versteht’s mi ned falsch: I hab nix 
gegen Kunstrasen. Der ist praktisch, 
robust und beschwert si nie übers 
Wetter. Aber unser Rasen im Stadi-
on am Airport… mei, des is halt a Ge-
dicht. Sensationell gepfl egt, weich 
wie a Moosbett und grün wie a bay-
erischer Bilderbuchsommer. Und 
jetzt starten ma ausgerechnet dort 
ned ins neue Jahr, sondern draußen 
auf’m Kunststoff teppich.

Und als wär des ned schon speziell 
genug, steht’s Ihr heit aa no außer-
halb vom Zaun. I seh Euch ja! Ihr 
spart’s Euch zwar des Eintrittsgeld 
– clever, i geb’s zu – aber so richtig 

Fan-Nähe schaut anders aus. Wenn 
i meine Hufe ausstreck, will i eigent-
lich Händ abklatschen und ned Ma-
schendraht berühren. Und glaubt’s 
ma: Trainer und Mannschaft hätten 
Euch aa lieber a paar Meter näher 
dran. Fußball lebt vom G’fühl – und 
des kommt durch an Zaun nur halb 
so warm rüber.

Aber jammern hilft nix. A echter 
VfB-Hirsch steht aa auf Kunststoff  
stabil.

Und bei aller Vorfreude darf ma ei-
nes ned vergessen: Unsere Gäste 
aus Garmisch-Partenkirchen haben 
grad koa leichte Zeit. I bin ja ned nur 
Maskottchen, i bin aa aufmerksamer 
Beobachter. Was man so hört von 
Turbulenzen und Trainerwechsel – 
des geht an mir ned vorbei. Wenn’s 
im Verein rumpelt, spürt des jede 
Mannschaft.

Weiter auf Seite 36
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Und drum sag i ganz ehrlich: Respekt, 
wenn ma in so einer Phase trotzdem 
aufl äuft und sich stellt. Fußball kann 
manchmal a echtes Bergmassiv sein 
– steil, felsig und mit Gegenwind.

Aber heit, liebe Freunde, geht’s um 
unsern Re-Start. Um Energie. Um 
Haltung. Um die sieben Heimspiele, 
die vor uns liegen – egal ob auf Ra-
sen oder Kunststoff .

I spür’s. Da kommt was ins Rollen.

Also: Huf in die Hand, Brust raus, 
Blick nach vorn.

Und wenn ma schon am Zaun steh’n 
– dann halt mit doppelt so lauter 
Stimme.!

Euer Goldi
Plat zhirsch vom Airport 
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Was ist seit der Hinrunde pas-
siert?
Die Zwoate beendete die Vorrun-
de Ende November mit einem Sieg 
gegen Neufahrn II. Mit Tabellenplatz 
zwei und nur drei Punkten Rück-
stand auf Spitzenreiter ging es in die 
wohlverdiente Winterpause.

Im Winter haben Flo Obermeier und 
Alex Moosbauer den Verein verlas-
sen und sind zum FC Neufahrn ge-
wechselt. Im Gegenzug wurden mit 
Mateo Blazevic und Aleks Shalaj 
zwei U19-Spieler in die Mannschaft 
integriert. Beide sind auf einem sehr 
guten Weg, sich einen Stammplatz 
zu erarbeiten.

Seit dem 21.01.2026 bereitet sich 
die Mannschaft auf die Rückrun-
de vor. Das Trainerteam steigerte 
die Intensität schrittweise – von zu-
nächst zwei Trainingseinheiten pro 
Woche bis hin zum Trainingslager 
Anfang Februar in Kroatien. Seitdem 
steht die Zwoate viermal pro Woche 
auf dem Platz.

Bisher wurden vier Testspiele absol-
viert. Lediglich gegen den Kreisligis-
ten SV Kranzberg musste man sich 
knapp mit 1:3 geschlagen geben. 
Gegen Langenpreising und Dornach 
II gelangen Siege, zuletzt spielte man 
am vergangenen Sonntag 1:1 gegen 
Oberhaindlfi ng.

Welche Ziele habt ihr euch für die 
Rückrunde gesetzt?
Unser Ziel ist klar: Wir wollen im 

Sommer in die Kreisklasse aufstei-
gen. Die Qualität dafür ist ohne 
Zweifel vorhanden.

Welche Geschichte steckt hinter 
eurem Team?
Im Sommer sind viele junge Spieler 
aus dem eigenen Nachwuchs zur 
Mannschaft gestoßen – Jungs mit 
großem Potenzial. Gemeinsam mit 
den erfahrenen Spielern ist daraus 
eine starke Einheit gewachsen, die 
sich kontinuierlich weiterentwickelt. 
Genau diesen Weg wollen wir fort-
setzen. In dieser Mannschaft steckt 
noch viel Entwicklungspotenzial, 
und dem Trainerteam macht es gro-
ße Freude, diesen Prozess zu beglei-
ten.

Besonders ist auch, dass fast alle 
Spieler in Hallbergmoos wohnen – 
echte Hoiberger Jungs, die gemein-
sam ihre eigene Geschichte schrei-
ben wollen.

Weiter auf Seite 38

VfB Herren II 
von Florian Guggenberger
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Was ist seit der Hinrunde pas-
siert?
Die Zwoate beendete die Vorrun-
de Ende November mit einem Sieg 
gegen Neufahrn II. Mit Tabellenplatz 
zwei und nur drei Punkten Rück-
stand auf Spitzenreiter ging es in die 
wohlverdiente Winterpause.

Im Winter haben Flo Obermeier und 
Alex Moosbauer den Verein verlas-
sen und sind zum FC Neufahrn ge-
wechselt. Im Gegenzug wurden mit 
Mateo Blazevic und Aleks Shalaj 
zwei U19-Spieler in die Mannschaft 
integriert. Beide sind auf einem sehr 
guten Weg, sich einen Stammplatz 
zu erarbeiten.

Seit dem 21.01.2026 bereitet sich 
die Mannschaft auf die Rückrun-
de vor. Das Trainerteam steigerte 
die Intensität schrittweise – von zu-
nächst zwei Trainingseinheiten pro 
Woche bis hin zum Trainingslager 
Anfang Februar in Kroatien. Seitdem 
steht die Zwoate viermal pro Woche 
auf dem Platz.

Bisher wurden vier Testspiele absol-
viert. Lediglich gegen den Kreisligis-
ten SV Kranzberg musste man sich 
knapp mit 1:3 geschlagen geben. 
Gegen Langenpreising und Dornach 
II gelangen Siege, zuletzt spielte man 
am vergangenen Sonntag 1:1 gegen 
Oberhaindlfi ng.

Welche Ziele habt ihr euch für die 
Rückrunde gesetzt?

Unser Ziel ist klar: Wir wollen im 
Sommer in die Kreisklasse aufstei-
gen. Die Qualität dafür ist ohne 
Zweifel vorhanden.

Welche Geschichte steckt hinter 
eurem Team?
Im Sommer sind viele junge Spieler 
aus dem eigenen Nachwuchs zur 
Mannschaft gestoßen – Jungs mit 
großem Potenzial. Gemeinsam mit 
den erfahrenen Spielern ist daraus 
eine starke Einheit gewachsen, die 
sich kontinuierlich weiterentwickelt. 
Genau diesen Weg wollen wir fort-
setzen. In dieser Mannschaft steckt 
noch viel Entwicklungspotenzial, 
und dem Trainerteam macht es gro-
ße Freude, diesen Prozess zu beglei-
ten.

Besonders ist auch, dass fast alle 
Spieler in Hallbergmoos wohnen – 
echte Hoiberger Jungs, die gemein-
sam ihre eigene Geschichte schrei-
ben wollen.

Euer Trainerteam

Gugg i, Joschi 
& Maurice

VfB Herren II 
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Michael Kratzer

Lieblingsverein?
TSV 1860 München

Wer ist der verrückteste Spieler, 
mit dem du jemals in einer Mann-
schaft gespielt hast?
Samuel Greger

Welchen Spieler im Profi bereich 
fi ndest du richtig gut? Hast du ein 
Vorbild?
Kevin Volland

Welche Vereine werden Meister 
und Vizemeister der A-Klasse 5?
Meister: Wir
Vizemeister: Massenhausen

Welcher Mitspieler hat dich in den 
letzten Jahren ganz besonders be-
eindruckt?
Leon Würzinger

Was sind deine persönlichen 
sportlichen Ziele?
Aufstieg mit der 2. Mannschaft

Gegen welchen Verein spielst du 
gar nicht gerne?
Altenerding

Wer gewinnt 2026 die Champions 
League?
Manchester City

Was hältst du vom VAR?
Da Sechzig zu oft benachteiligt wird, 
halte ich mittlerweile sehr viel da-
von. Bitte auch in Liga 3 einführen.

Wer war oder ist der beste Fuß-
baller aller Zeiten?
Cristiano Ronaldo

Was machst du an fußballfreien 
Tagen?
Sechzig-Dokus anschauen.

VfB Die Zwoate
Stellt sich vor...

Abteilung Fußball - Unsere Werte
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VfB-Jugend

Li ebe Fußball freunde,Li ebe Fußball freunde,
Herzlich Willkommen in Hall-Herzlich Willkommen in Hall-
bergmoos zum Heimspiel gegen bergmoos zum Heimspiel gegen 
den 1.FC Garmisch-Patenkirchen!den 1.FC Garmisch-Patenkirchen!

Fast vier Monate war unsere Ju-Fast vier Monate war unsere Ju-
gend in der Winterpause. Sie mach-gend in der Winterpause. Sie mach-
ten aber keinen Winterschlaf, son-ten aber keinen Winterschlaf, son-
dern waren fl eißig in der Halle und dern waren fl eißig in der Halle und 
– wenn möglich – auf dem Kunstra-– wenn möglich – auf dem Kunstra-
sen im Training. Egal ob klein oder sen im Training. Egal ob klein oder 
groß, männlich oder weiblich: Alle groß, männlich oder weiblich: Alle 
nutzten die Pause, um an sich und nutzten die Pause, um an sich und 
der Mannschaft zu arbeiten, um der Mannschaft zu arbeiten, um 
besser zu werden. Eins war jedoch besser zu werden. Eins war jedoch 
allen besonders wichtig – der Spaß allen besonders wichtig – der Spaß 
am Fußball durfte nie verloren ge-am Fußball durfte nie verloren ge-
hen.

Dabei musste die Jugendleitung ge-Dabei musste die Jugendleitung ge-
meinsam mit dem Trainerteam der meinsam mit dem Trainerteam der 
U19 einen traurigen, aber letztlich U19 einen traurigen, aber letztlich 
unausweichlichen Schritt gehen: unausweichlichen Schritt gehen: 
Unsere U19 wurde aus der Kreisli-Unsere U19 wurde aus der Kreisli-

ga abgemeldet. Seit Saisonbeginn ga abgemeldet. Seit Saisonbeginn 
war sie unsere Sorgenmannschaft. war sie unsere Sorgenmannschaft. 
Trainerwechsel, Trennungen von Trainerwechsel, Trennungen von 
Spielern, berufl iche Umorientie-Spielern, berufl iche Umorientie-
rungen und mehrere langwierige rungen und mehrere langwierige 
Verletzungen stellten das Team Verletzungen stellten das Team 
immer wieder vor große Heraus-immer wieder vor große Heraus-
forderungen. Woche für Woche forderungen. Woche für Woche 
wurde es schwieriger, einen stabi-wurde es schwieriger, einen stabi-
len Trainingsbetrieb und eine spiel-len Trainingsbetrieb und eine spiel-
fähige Mannschaft auf die Beine zu fähige Mannschaft auf die Beine zu 
stellen.

Ein riesiges Dankeschön gilt unse-Ein riesiges Dankeschön gilt unse-
ren beiden Interims-Trainern Fer-ren beiden Interims-Trainern Fer-
hat Karadeniz und Rick Danker, hat Karadeniz und Rick Danker, 
die bis zum Schluss alles gegeben die bis zum Schluss alles gegeben 
haben, um den Spielbetrieb auf-haben, um den Spielbetrieb auf-
rechtzuerhalten. Mit großem Enga-rechtzuerhalten. Mit großem Enga-
gement, viel Herzblut und dank der gement, viel Herzblut und dank der 
Unterstützung aus der U17 sowie Unterstützung aus der U17 sowie 
unserer Herren 2 konnte die Hin-unserer Herren 2 konnte die Hin-
runde überhaupt zu Ende gespielt runde überhaupt zu Ende gespielt 
werden.

Weiter auf Seite  39

Fußball JugendleitungFußball Jugendleitung
VFB Hallbergmoos-Goldach  e.VVFB Hallbergmoos-Goldach  e.V
Karin Plöchinger Karin Plöchinger 
strategische Kommunikation Jugendstrategische Kommunikation Jugend
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Jede Woche war ein neuer Kraft-
akt: Sind genug Spieler im Training? 
Können wir am Spieltag antreten? 
Wie kompensieren wir die Ausfäl-
le? Am Ende wurde der organisa-
torische und personelle Aufwand 
jedoch zu groß für alle Beteiligten.
Umso wichtiger war es, eine gute 
und nachhaltige Lösung für unsere 
motivierten und treuen Spieler zu 
fi nden. Und diese Lösung haben 
wir: Unsere Herren 2 hat die U19-
Spieler herzlich aufgenommen. 
Dort erhalten sie die Möglichkeit, 
sich sportlich wie persönlich wei-
terzuentwickeln. Sie werden indivi-

duell gefördert, sammeln wertvolle 
Erfahrungen im Herrenbereich und 
bleiben gleichzeitig ein wichtiger 
Teil unserer Vereinsfamilie.

Diese Entscheidung war nicht leicht, 
aber sie wurde mit Weitblick und 
Verantwortung getroff en. Unser 
Ziel bleibt es, jungen Spielerinnen 
und Spielern Perspektiven zu bie-
ten – auch wenn der Weg manch-
mal anders verläuft als geplant. 
Gemeinsam als Verein stehen wir 
füreinander ein, unterstützen uns 
und arbeiten weiter daran, Schritt 
für Schritt besser zu werden.

Hallberger Hallentage 2026 – 
Ein Wochenende voller Leiden-
schaft 

Was für ein Wochenende am 31. Ja-
nuar und 01. Februar 2026 in der 
Hallberg-Halle! 
Zwei Tage voller Emotionen, Team-

geist, Tore – und vor allem ganz viel 
Spaß am Fußball.

Hier mal ein kleiner blauer Fleck, 
dort ein paar Tränen oder eine Auf-
schürfung – das gehört eben zum 
kleinen Fußballerleben dazu

Weiter auf Seite  44

Ihr Spezialist für      
    Antriebstechnik
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Samstag: Fußball-Marathon mit Torfestival

Am Samstag kämpften auf vier Turnieren insgesamt 24 Mannschaf-
ten um die Siege. Von der U9 bis zur U11 wurde in rund 14 Stunden 
Hallenfußball alles gegeben.

194 Tore erzielten unsere Jungs 
– eine grandiose Leistung!
Spannende Spiele, faire Duelle 
und jede Menge Jubel machten 
den Tag zu etwas ganz Besonde-
rem.
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Sonntag: Die Kleinsten ganz groß

Am Sonntag gehörte 
die Halle unseren 
Jüngsten. Unsere 
Bambinis und die 
U7 traten in einem 
8-Mannschaften-
Turnier an – und 
zeigten, dass Leiden-
schaft keine Frage 
des Alters ist.
376 Tore wurden ins-
gesamt erzielt – ein-
fach unglaublich!
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Highlight am Sonntagnachmittag

Ein besonderer Meilenstein in unserer Vereinsgeschichte:
Zum ersten Mal richteten wir ein Mädels-Turnier aus!
Insgesamt sechs U11-Juniorinnen-Mannschaften kämpften mit gro-
ßem Einsatz und Begeisterung – und erzielten gemeinsam 39 Tore. 
Ein starkes Zeichen für die Zukunft des Mädchenfußballs bei uns im 
Verein!
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Verpassen Sie keine Neuig-Verpassen Sie keine Neuig-
keit aus unserer Jugend mehr keit aus unserer Jugend mehr 
und folgen uns gern auf Insta-und folgen uns gern auf Insta-
gram:gram:

Mit sportlichen Grüßen!
Die Fußball-Jugendleitung des 
VfB Hallbergmoos-Goldach e.V.

Karin Plöchinger 
Strategische Kommunikation Jugend

Unser Motto: Fair Play

Bei allen Spielen war unser Mot-
to klar erkennbar: Fair Play. Und 
genau das haben unsere kleinen 
Fußballerinnen und Fußballer vor-
bildlich umgesetzt. Darauf sind wir 
besonders stolz!

Ein riesiges Dankeschön geht an:
• Unser gesamtes Orga-Team für 

die großartige Vorbereitung und 
Durchführung

• Alle Eltern für die zahlreichen Ku-
chenspenden und die Unterstüt-
zung im Kiosk

• Alle Trainer und Betreuer, die un-
sere Fußballerinnen und Fußbal-
ler das ganze Jahr über fordern, 
fördern und begleiten – ohne 

euch wäre das alles nicht mög-
lich!

• Unsere Spielerinnen und Spieler, 
die in jedem Spiel fair geblieben 
sind

Unzählige Stunden in der Halle, hun-
derte Tore, viele lachende Gesichter 
– das waren die Hallberger Hallen-
tage 2026.

Mit diesem Rückenwind starten wir 
nun voller Energie in die Rückrunde. 
Unsere Jugend hat einmal mehr ge-
zeigt: Zusammenhalt, Leidenschaft 
und Freude am Spiel sind die Basis 
unseres Vereinslebens.

Wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen Aufenthalt im Stadion am 
Airport.
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Berichte - ”Der Zwoaten”

Berichte - Der AH

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de

Findet ihr auf unserer Homepage - www.vfb-hallbergmoos.de
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Tobias Bracht
1. Abteilungsleiter
& komm. Jugendleiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Stefan Schmiedel
2. Abteilungsleiter
& Leiter Medien
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Anselm Küchle
Sportlicher Leiter
fussball-sportliche.leitung@
vfb-hallbergmooos.de

Gencer Urgulu
Technischer Leiter
fussball-abteilungsleitung@
vfb-hallbergmooos.de

Andreas Giglberger
Trainer 1. Mannschaft
trainer1@vfb-hallberg-
mooos.de

Florian guggenberger
Trainer 2. Mannschaft
trainer2@vfb-hallberg-
mooos.de

Sven Waldmann
AH Leiter

ah@vfb-hallbergmooos.de

Karin Plöchinger
Kommunikation Jugend
fussball-kommunikation@
vfb-hallbergmooos.de

Christiane Oldenburg-
Balden - Pressewartin
presse@vfb-hallbergmooos.
de

VfB Kontakte

HERAUSGEBER Förderverein VfB Hallbergmoos-Goldach e.V, Am Söldnermoos 61, 85399 Hallbergmoos, www.
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Hallbergmoos-Goldach e.V. © 2025 - Redaktionsschluss: 26. Februar 2026

Mit dem Namen der Verfasser*innen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Auff assung der Redaktion 
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Liebe Jugendliche,
habt ihr Lust, Teil eines tollen Teams 
zu werden, neue Fähigkeiten zu er-
lernen und dabei etwas Großartiges 
für eure Gemeinschaft zu tun? Dann 
haben wir genau das Richtige für 
euch!

Unser Verein sucht motivierte junge 
Menschen, die sich ehrenamtlich als 
Trainer engagieren möchten. Eure 
Aufgabe? Ihr bringt unseren Nach-
wuchstalenten nicht nur den Sport, 
sondern auch Teamgeist, Fairness 
und Selbstbewusstsein bei – die Wer-
te des VfB. Und das Beste daran: Wir 
unterstützen euch auf diesem Weg!

Warum lohnt es sich, als Jugend-
trainer aktiv zu werden?

1. Fortbildungen inklusive: Wir 
übernehmen für euch die Kosten 
für alle notwendigen Fortbildun-
gen! Ihr könnt euch also konti-
nuierlich weiterbilden und euer 
Wissen und eure Fähigkeiten er-
weitern, ohne dafür in die eigene 
Tasche greifen zu müssen.

2. Erfahrung sammeln: Als Trai-
ner sammelt ihr wertvolle Erfah-
rungen im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen. Diese Fähigkei-
ten sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im späteren Berufs-
leben von unschätzbarem Wert.

3. Gemeinschaft und Teamgeist: 
Ihr werdet Teil eines dynamischen 
und unterstützenden Teams, das 
euch jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite steht. Ihr werdet neue 
Freundschaften schließen und 
gemeinsam viel Spaß haben.

4. Verantwortung übernehmen: 
Ihr lernt, Verantwortung zu über-
nehmen und eure Führungsqua-
litäten unter Beweis zu stellen. 
Eure Arbeit als Trainer wird einen 
echten Unterschied im Leben un-
serer jungen Sportlerinnen und 
Sportler machen.

5. Ein positives Vorbild sein: Ihr 
werdet für viele Kinder und Ju-
gendliche ein Vorbild sein und 
könnt ihnen wichtige Werte wie 
Disziplin, Fairness und Durchhal-
tevermögen vermitteln.

Klingt das spannend? Dann zögert 
nicht länger und meldet euch bei 
uns! Wir freuen uns darauf, euch 
kennenzulernen und gemeinsam 
mit euch die Zukunft unseres Ver-
eins zu gestalten.
Kontakt:
Tobias Bracht - komm. Jugendleiter 
Fußball
fussball-jugendleitung@vfb-hallbergmooos.de

Seid dabei und macht den Unter-
schied – Werde Jugendtrainer in un-
serem Verein!

#seiVfB

Werde Teil unseres Teams
Engagiere dich als Jugendtrainer!
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Goldi blickt schon auf die nächste Aufgabe
Nachsitzen gegen Rosenheim...

21. Spieltag
Mi., 04.03.2026 
Anstoß um 19:30 Uhr
Stadion am Airport - Kunstrasenplatz
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